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Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 28. November 2019 

 
Ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde Diemtigen, Donnerstag, 28. November 2019, 
20.00 Uhr in der Sporthalle Wiriehorn, Entschwil 

 
Traktandenliste: 

1. Budget der Erfolgsrechnung 2020 der Einwohnergemeinde Diemtigen  
a. Beratung und Genehmigung des Budgets der Erfolgsrechnung 2020, Festsetzung der 

Gemeindesteueranlage, der Liegenschaftssteueranlage sowie der Feuerwehrpflichter-
satzabgabe 

b. Orientierung über den Finanzplan 2020 – 2024 

2. Strassensanierung Schwandmatti – Bächlen (inkl. Höij und Lüssli); Verpflichtungskredit 
Beratung und Beschlussfassung 

3. Schulanlage Wiriehorn; Kreditabrechnungen 
Beratung und Beschlussfassung 
a. Erwerb der Liegenschaft 
b. Abbruch und Neubau des Schulhauses Wiriehorn 
c. Schutzraumbau 

4. Wahlen 
a. Gemeinderatspräsident- oder –präsidentin 
b. Gemeinderatsmitglied, „frei aus der Gemeinde“ (nur sofern ein bestehendes Gemeinde-

ratsmitglied zum Gemeinderatspräsidenten- oder –präsidentin gewählt wird) 
c. 2 Schulkommissionsmitglieder, Gebietsvertretung Riedern und Schwenden 

5. Verschiedenes 

 

 
Die Unterlagen liegen ab Dienstag, 12. November 2019 zur Einsichtnahme bei der Gemeinde-
verwaltung öffentlich auf. 
 

Erläuterungen zu den Geschäften der Gemeindeversammlung 
 
Traktandum 1: Budget 2020; Beratung und Beschlussfassung 

a. Genehmigung Budget 2020, Festsetzung der Gemeindesteueranlage, der 
Liegenschaftssteueranlage sowie der Feuerwehrpflichtersatzabgabe 

b. Orientierung über den Finanzplan 2020 – 2024 

a. Genehmigung Budget 2020, Festsetzung der Gemeindesteueranlage, der Liegen-
schaftssteueranlage sowie der Feuerwehrpflichtersatzabgabe 

Auf einen Blick 
Die Ressort- und Budgetverantwortlichen befassten sich ausführlich mit der Erstellung des Bud-
gets 2020. 
An der letztjährigen Gemeindeversammlung vom 29. November 2018 wurde bei der Orientierung 
über den Finanzplan 2019 – 2023 informiert, dass für das Jahr 2020 im Gesamthaushalt mit ei-
nem Aufwandüberschuss von CHF 525‘000 zu rechnen ist. 
Dank Anpassungen und Optimierungen in allen Ressorts ist für das kommende Jahr ein sachli-
ches Budget unter dem damalig kommunizierten Wert ausgearbeitet worden. 
 



 

 

Das Budget 2020 des Gesamthaushaltes weist einen Aufwandüberschuss von CHF 322‘320 aus. 
Der Gesamthaushalt vom Budget besteht aus dem steuerfinanzierten Allgemeinen Haushalt und 
den gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen Abwasserentsorgung und Abfallbeseitigung und 
der Spezialfinanzierung Naturpark. 

Das Ergebnis im Allgemeinen Haushalt wird mit einem Aufwandüberschuss von CHF 377‘400 
budgetiert. Die kumulierten Ergebnisse der Spezialfinanzierungen weisen einen Ertragsüber-
schuss von CHF 55‘080 aus. 

 
 
Budget der Erfolgsrechnung (Zusammenzug nach Sachgruppen) 

     Budget 2020  
 

 Budget 2019  
 

 Rechnung 2018  

 
   Aufwand   Ertrag  

 
 Aufwand   Ertrag  

 
 Aufwand   Ertrag  

  Aufwand     
 

    
 

    
30 Personalaufwand  2'948'820   

 
 2'899'380   

 
 2'867'870.45   

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand  2'800'750   
 

 3'007'300   
 

 2'590'925.43   

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen  1'082'800   
 

 1'049'500   
 

 975'036.05   

34 Finanzaufwand  222'600   
 

 194'050   
 

 350'802.63   

35 Einlagen in Fonds + Spezialfinanz.  260'000   
 

 180'000   
 

 258'681.00   

36 Transferaufwand  3'929'100   
 

 3'862'050   
 

 3'610'647.97   

37 Durchlaufende Beiträge  -   
 

 -   
 

 1'904.00   

38 Ausserordentlicher Aufwand  160'000   
 

 205'000   
 

 631'976.77   

39 Interne Verrechnungen  14'400   
 

 16'300   
 

 16'860.00   

3 Total Aufwand  11'418'470  - 
 

 11'413'580  - 
 

 11'304'704.30  - 
        

 
    

 
    

  Ertrag     
 

    
 

    
40 Fiskalertrag    4'838'100 

 
   4'775'500 

 
   4'898'828.96 

41 Regalien und Konzessionen    75'000 
 

   75'000 
 

   94'155.00 

42 Entgelte    1'413'850 
 

   1'370'300 
 

   1'598'418.96 

43 Verschiedene Erträge    600 
 

   1'000 
 

   617.60 

44 Finanzertrag    310'100 
 

   278'510 
 

   370'133.25 

45 Entnahmen aus Fonds + Spezialfinanz.    10'100 
 

   - 
 

   7'262.90 

46 Transferertrag    4'403'800 
 

   4'762'650 
 

   4'573'978.47 

47 Durchlaufende Beiträge    - 
 

   - 
 

   1'904.00 

48 Ausserordentlicher Ertrag    30'200 
 

   38'200 
 

   97'560.68 

49 Interne Verrechnungen    14'400 
 

   16'300 
 

   16'860.00 

4 Total Ertrag  -  11'096'150 
 

 -  11'317'460 
 

 -  11'659'719.82 
                

  Abschluss     
 

    
 

    
90 Abschluss Erfolgsrechnung  161'700  18'180 

 
 161'700  18'180 

 
 355'015.52  - 

9 Abschlusskonten  69'400  14'320 
 

 161'700  18'180 
 

 355'015.52  - 
          

Ergebnis  11'487'870  11'110'470 
 

 11'575'280  11'335'640 
 

 11'659'719.82  11'659'719.82 
         
Aufwandüberschuss    377'400 

 
   239'640 

 
   - 

Der budgetierte Aufwandüberschuss im steuerfinanzierten Allgemeinen Haushalt von 
CHF 377‘400 kann mit dem Bilanzüberschuss (Stand 01.01.2019: CHF 4‘024‘857.47) gedeckt 
werden. 

Spezialfinanzierungen 
Im Bereich Abwasserentsorgung wird der Ertragsüberschuss von CHF 69‘400 dem Eigenkapital 
zugeführt. 
Der Aufwandüberschuss von CHF 14‘320 bei der Abfallentsorgung kann mit dem Eigenkapital 
gedeckt werden. 
Das Ergebnis vom Naturpark Diemtigtal schliesst ausgeglichen ab. 
 
 

Ergebnis

Regionaler Naturpark

ausgeglichen

CHF 0.00

Ergebnis

Gesamthaushalt

CHF -322'320.00

Ergebnis Ergebnis

Aufwandüberschuss

Allgemeiner Haushalt Spezialfinanzierungen

CHF -377'400.00 CHF 55'080.00

CHF 69'400.00 CHF -14'320.00

Aufwandüberschuss Ertragsüberschuss

Ertragsüberschuss Aufwandüberschuss

Ergebnis Ergebnis

Abwasserentsorgung Abfallbeseitigung



 

 

Vorgesehene Investitionen 2020 
 

Nettoinvestitionen  

 
CHF 

  
  

Allgemeine Verwaltung IT Arbeitsstationen  65'000 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Verteidigung 

Amtliche Vermessung Diemtigtal / 
Kommandoposten GFO 

 60'000 

Bildung Sanierungen Schulanlagen / IT 
Schulhaus Oey 

 243'000 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung Diverse Strassenprojekte  955'000 

Umweltschutz und Raumordnung Investitionsbeiträge ARNI und 
ARA Thunersee 

 71'000 

Finanzen und Steuern Einrichtungen Finanzvermögen  10'000 

 
  Total Nettoinvestitionen 
 

 1'404'000 

Investitionen lösen Folgekosten (Abschreibungen, Verzinsung, Betriebskosten, etc.) aus, die das 
Budget der Erfolgsrechnung jährlich belasten. 

Ein detailliertes Budget kann bei der Gemeindeschreiberei oder Finanzverwaltung eingesehen 
werden. 

Der Gemeinderat hat am 28. Oktober 2019 das Budget 2020 zuhanden der Gemeindeversamm-
lung beschlossen. 

Antrag: die Gemeindeversammlung beschliesse, 
a. die Genehmigung der Steueranlage für die Gemeindesteuer vom 1,9-fachen der 

einfachen Steuer (wie bisher); 
b. die Genehmigung der Steueranlage für die Liegenschaftssteuer von 1,5 ‰ der 

amtlichen Werte der Grundstücke (wie bisher); 
c. den Prozentsatz für die Feuerwehrpflichtersatz-Beiträge gemäss Feuerwehrregle-

ment auf 0,8 % der Einkommenssteuertaxation (Staatssteuer) – mindestens CHF 
100.00, höchstens CHF 450.00 – (wie bisher); 

d. das Budget 2020 wie folgt: 

  

Aufwand 
CHF  

Ertrag 
CHF 

    Gesamthaushalt 
 

 11'404'070  11'081'750 
Aufwandüberschuss 

 
   322'320 

    Allgemeiner Haushalt 
 

 9'273'450  8'896'050 
Aufwandüberschuss 

 
   377'400 

    Abwasserentsorgung 
 

 520'200  589'600 
Ertragsüberschuss 

 
 69'400   

    Abfallentsorgung 
 

 324'120  309'800 
Aufwandüberschuss 

 
   14'320 

    Naturpark 
 

 1'286'300  1'286'300 
Ergebnis ausgeglichen     

b. Orientierung über den Finanzplan 2020 – 2024 

Im Finanzplan wird mit stagnierenden Einwohnerzahlen und einer gleichbleibenden Gemeinde-
steuer vom 1,9-fachen der einfachen Steuer gerechnet. 
Der durchschnittliche Aufwandüberschuss im Gesamthaushalt über die Planjahre 2020 – 2024 
wird sich jährlich bei CHF 772‘000 einpendeln. 
Mit dem vorhandenen Bilanzüberschuss können die negativen Ergebnisse gedeckt werden. 
Der Bilanzüberschuss wird in dieser Zeit um CHF 2,2 Mio. abnehmen und beträgt im Jahr 2024 
noch CHF 1,8 Mio. 

Mit dem hohen Investitionsbedarf von CHF 8,243 Mio. sinkt in der Planperiode der Selbstfinan-
zierungsgrad. Die Investitionsfolgekosten (Abschreibungen, Verzinsung, Betriebskosten, etc.) 
belasten stetig die jährlichen Erfolgsrechnungen. 



 

 

Der Finanzplan 2020 – 2024 ist tragbar. 

Dem Gemeinderat ist bewusst, dass die finanzielle Entwicklung Herausforderungen bringt und 
verbessert werden muss. 
 

 
Traktandum 2: Strassensanierung Schwandmatti – Bächlen (inkl. Höij und Lüssli); Ver-

pflichtungskredit 
 
Die Strasse Schwandmatti-Bächlen inkl. den Nebenwegen in Richtung Höij und Lüssli sind im 
Besitz der Gemeinde.  

Bau im letzten Jahrhundert (1960 – 2000):  
Die Erschliessungsstrasse Sälbeze-Bächlen wurde ab Herbst 1963 ausgebaut und eine Trag-
schicht eingebaut. Der Belag wurde im Jahr 1980 erneuert. Die Nebenwege Zälg-Schwandmatti 
und Schwandmatti-Höji wurden ca. nach den Sechzigerjahren des letzten Jahrhunderts mit einer 
Tragschicht versehen aber der Belag wurde nicht erneuert. Die Nebenwege Zälg-Sälbeze-Lüssli 
wurde ca. in derselben Zeit mit der Tragschicht versehen und der Belag wurde nach unserer Be-
urteilung später einmal erneuert.  

Sanierung nach dem Jahr 2000: 
Die Bäuertstrasse Oey-Bächlen (bis zur Bäuertgrenze beim Schwandmattigraben) wurde nach 
2001 mit dem Einbau einer Deckschicht ohne Vorflicken versehen. Bei der Strecke ab der Bäu-
ertgrenze beim Schwandmattigraben wurde nach dem Hochwasser 2005 eine Natursteinmauer 
erstellt. Unterhalb von Bächlen wurde der Belag erneuert. Die Nebenwege wurden nach 2000 mit 
keiner Belagssanierung erneuert.  

Hauptweg Sälbeze-Bächlen, Zustand/Schäden:  
Generell wurde die Erschliessungsstrasse vor allem durch die Holztransporte nach den Sturmtie-
fen Vivian und Lothar und nach dem Hochwasser vom 2005 durch sehr viele Transporte mit 
schweren Lastwagen eher übermassig beansprucht. Der Wegabschnitt Sälbezen-Bächlen weist 
zum Teil grosse Spurrillen, einzelne Senkungen mit entsprechenden Rissen und weitere schad-
hafte Stellen auf. Der Abschnitt Gmeine-Gemeineli weisst grössere Spurrillen und Sankstellen mit 
grösseren Längsrissen auf.  

Nebenweg Zälg-Schwandmatti und Schwandmatti-Höji, Zustand/Schäden: 
Der grösste Teil dieser Wegabschnitte weist entsprechende Kornausbrüche und vor allem netzar-
tige Risse (Würfelstruktur des gebrochenen Belages, Elefantenhaut) auf.  

Nebenweg Zälg-Sälbeze-Lüssli, Zustand:  
Die Tragschicht wurde auf diesem Wegabschnitt wesentlich später eingebaut die Tragschicht 
wurde bereits einmal saniert. Dieser Nebenweg wurde viel weniger durch schwere Transporte 
belastet als der Hauptweg.  

Informationen zur Strassensanierung:  
Die Sanierungsabschnitte umfassen eine gesamte Länge von 1‘648 m. Gemäss Kostenvoran-
schlag belaufen sich die Kosten auf CHF 610‘000.00. Vom Amt für Landwirtschaft und Natur des 
Kantons Bern wurde ein Beitrag von ca. CHF 210‘000.00 in Aussicht gestellt. Die Restkosten für 
die Gemeinde belaufen sich somit auf ca. CHF 400‘000.00. Auf der Strecke Sälbezen-Bächlen 
sind der Neubau einer Ausweichstelle sowie der Ausbau der zwei Wendeplatten vorgesehen. Bei 
den zum Teil grossen Senkungen, Längsrissen und Spurrillen sind grössere Abschnitte mit To-
talsanierungen der Weganlagen vorgesehen. Auf einer Länge von 791 m ist eine periodische 
Wiederinstandstellung vorgesehen. Die Arbeiten sind aufgrund der Ausweichstellen und der 
Wendeplatten baubewilligungspflichtig. Ein entsprechendes Baugesuch wird eingereicht. Die 
Ausführung der Arbeiten sind im Jahr 2020 vorgesehen.  

Antrag:  Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einen Bruttokredit von 
CHF 610‘000.00 für die Strassensanierung Schwandmatti-Bächlen (inkl. Höij 
und Lüssli) zu beschliessen. 

 

 
Traktandum 3: Schulanlage Wiriehorn; Kreditabrechnungen; Beratung und Genehmigung 
 
Die Bevölkerung hat an der Gemeindeversammlung vom 28. Mai 2015 für den Neubau des 
Schulhauses Wiriehorn einen Kredit von CHF 5‘200‘000.00 und für den Landerwerb CHF 



 

 

700‘000.00 beschlossen. An der Gemeindeversammlung vom 21. Oktober 2015 wurde ein weite-
rer Kredit von CHF 750‘000.00 für Schutzraumbauten beschlossen. 

Es liegen folgende Kreditabrechnungen vor: 

a) Erwerb der Liegenschaft 
Bei einem Gesamtaufwand von CHF 705‘397.25 
und einem Kredit von CHF 700‘000.00 
resultiert eine Kreditüberschreitung brutto von CHF 5‘397.25 
 

b) Abbruch und Neubau des Schulhauses Wiriehorn 
Bei einem Gesamtaufwand von CHF 5'285'693.25 
und einem Kredit von CHF 5‘200‘000.00 
resultiert eine Kreditüberschreitung brutto von CHF 85'693.25 
 

Beitrag Sponsoring Spielplatz  CHF  - 16‘300.00 
Beitrag Patenschaft für Berggemeinden CHF  - 300‘000.00 
Beitrag Sportfonds für Sportplatz CHF  - 17‘100.00 
Beitrag GEAK CHF  - 102‘000.00 
Beitrag Pronovo für Solaranlage CHF  - 13‘969.50 
Beitrag Frauenkomitee Entschwil/Zwischenflüh CHF  - 6‘003.60 
resultierten Projektkosten von netto CHF 4'830.320.15 
 

c) Schutzraumbau 
Bei einem Gesamtaufwand von CHF 676‘916.30 
und einem Kredit von CHF 750‘000.00 
resultiert eine Kreditunterschreitung von CHF 73‘083.70 
 

Beitrag BSM von dezentralem Ersatzbeitragsfonds  CHF  - 126‘992.00 
Beitrag BSM von zentralem Ersatzbeitragsfonds  CHF  - 504‘808.00 
resultierten Projektkosten von netto CHF 45‘116.30 

 
Antrag:  Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Kreditabrechnun-

gen des Schulhausneubaus mit folgenden Kreditüber/-unterschreitungen zu 
genehmigen: 
a) Kreditüberschreitung von CHF 5‘397.25 
b) Kreditüberschreitung von CHF 85'693.25 
c) Kreditunterschreitung von CHF 73‘083.70 

 

 
Traktandum 4: Wahlen 
 
Martin Wiedmer demissionierte per 31. März 2019 als Gemeinderatspräsident. Beat Mani, 
Schwenden und Barbara Weissmüller demissionieren als Schulkommissionsmitglieder per 
31. Dezember 2019.  

Aufgrund der Demissionen hat die Gemeindeversammlung per 1. Januar 2020 neu zu wählen: 

a. Gemeinderatspräsident- oder –präsidentin 
b. *Gemeinderatsmitglied, „frei aus der Gemeinde“ (nur sofern ein bestehendes Gemeinde-

ratsmitglied zum Gemeinderatspräsidenten- oder –präsidentin gewählt wird) 
c. 2 Schulkommissionsmitglieder, Gebietsvertretung Riedern und Schwenden 

Die Wahlen erfolgen bis zum Ablauf der ordentlichen Amtsdauer am 31. Dezember 2020.  

Alle Kandidatinnen oder Kandidaten müssen in der Einwohnergemeinde Diemtigen stimmberech-
tigt sein (Art. 67 OgR); Die Gebietsvertretungen müssen im entsprechenden Gebiet wohnhaft 
sein (Art. 67 OgR). Liegen nicht mehr Vorschläge vor, als Sitze zu besetzen sind, erklärt der Prä-
sident die Vorgeschlagenen als gewählt (Art. 76 Lit. c OgR). Liegen mehr Vorschläge vor, wählt 
die Versammlung geheim (Art. 76 Lit. d OgR). 

Wahlvorschläge müssen von mindestens sechs in der Einwohnergemeinde Diemtigen stimmbe-
rechtigten Bürgerinnen und Bürgern (Art. 75 Abs. 2 OgR), für die Gebietsvertretungen aus dem 
entsprechenden Gebiet (Art. 75 Abs. 2a OgR), sowie von der vorgeschlagenen Person (mit Na-
men, Vornamen, Geburtsdatum, Wohnort, Unterschrift) unterzeichnet bis Freitag, 22. November 



 

 

2019 schriftlich bei der Gemeindeschreiberei eingereicht werden (Art. 75 Abs. 4). Ein Musterfor-
mular ist bei der Gemeindeschreiberei erhältlich. 
 
*Die Wahl eines Gemeinderatsmitglieds (frei aus der Gemeinde) erfolgt nur, wenn ein bestehen-
des Gemeinderatsmitglied zum Gemeinderatspräsidenten oder zur Gemeinderatspräsidentin 
gewählt wird. Wird eine Person zum Gemeinderatspräsidenten oder zur Gemeinderatspräsidentin 
gewählt, die heute nicht im Gemeinderat vertreten ist, findet diese Wahl nicht statt. 
 
Bis zum Redaktionsschluss dieses Gemeinde-Infos sind folgende gültigen Wahlvorschläge ein-
gereicht worden: 

a. Gemeinderatspräsident: Klossner Marcel, Diemtigen 
b. Gemeinderatsmitglied, frei aus der Gemeinde: Mani David, Schwenden und Haueter Oliver, 

Oey 
c. Schulkommissionsmitglieder,  

Gebietsvertretung Riedern: Kammer Romina, Horboden 
Gebietsvertretung Schwenden: Ulmann Adrian, Schwenden 

 

 

Informationen aus dem Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat hat in seinen letzten Sitzungen die folgenden Geschäfte behandelt: 

 Baubewilligung: In Bächlen wurde eine Ausnahme zur Überschreitung der maximalen Balkon-
länge erteilt. 

 Feuerwehrkommandant, Wahl: Der amtierende Feuerwehrkommandant Jakob Wampfler tritt 
per Ende Jahr altershalber aus der Feuerwehr Diemtigen aus. Als Nachfolger wurde per 
01.01.2020 der aktuelle Atemschutzchef Remo Fankhauser aus Oey gewählt. Wir sind über-
zeugt, mit ihm einen geeigneten Nachfolger gefunden zu haben und wünschen ihm viel Freu-
de im neuen Amt. 

 Gesundheit Simme Saane AG: Die Gesundheit Simme Saane AG fördert die medizinische 
Grundversorgung im Simmental und Saanenland. Der Gemeinderat beschloss einen Beitrag 
von CHF 3‘100 zur Zeichnung von Aktienkapital. Hingegen leistet die Gemeinde keine Startup- 
oder Betriebsbeiträge an die Gesundheit Simme Saane AG.  

 Naturpark Diemtigtal; Fachperson Umweltbildung: Das Bundesamt für Umwelt BAFU bewilligte 
eine Erhöhung des Naturpark-Beitrags ab 2020. Zur Unterstützung von Gabi Speck konnte ei-
ne 60%-Stelle im Bereich Umweltbildung geschaffen werden. Denise König aus Worb konnte 
für die Stelle als Fachperson Umweltbildung per 01.01.2020 gefunden werden. 

 Naturparkkommission, Ersatzwahlen: Thomas Näf (Vertreter Gemeinde Zweisimmen) wurde 
als Nachfolger von Ernst Hodel und Dres von Weissenfluh (Vertreter Tourismusverein) als 
Nachfolger von Daniela Weissmüller per 01.01.2020 in die Naturparkkommission gewählt. Bei 
dieser Gelegenheit wurde auch Ulrich Pfister (Schwenden) wiedergewählt. Alle wurden bis 
zum Ablauf der ordentlichen Amtszeit bis 31.12.2020 gewählt. 

 Postauto Zusatzkurs Grimmialp – Oey, Winter 2019/20 und 2020/21: Seit der Wintersaison 
2013/14 kauft die Gemeinde an Wochenenden bei der PostAuto AG ein Kurspaar Oey – 
Grimmialp ein. Der Morgenkurs ist seit der Saison 2017/18 im Grundangebot. Der Betriebsver-
trag für den Nachmittagskurs der nächsten zwei Wintersaisons wurde genehmigt. Wiederum 
trägt die Gemeinde die Hälfte der Kosten. Die Grimmialpbergbahnen, Wiriehornbahnen und 
Diemtigtal Tourismus übernehmen die restlichen Kosten zu gleichen Teilen.  

 Strassenbeiträge: Der Waldgemeinde Wattfluh wurde ein 10%-Beitrag an den Neubau des 
Maschinenwegs Wattfluh gewährt. 

 Überbauungsordnung UeO Erschliessung Eggmatte: Die UeO «Erschliessung Eggmatte 
Schwenden» wurde vom 27.09.18 bis 29.10.18 zur Mitwirkung aufgelegt. Diverse Mitwir-
kungseingaben gingen ein und wurden behandelt. In der Zwischenzeit hat das Amt für Ge-
meinden und Raumordnung AGR die Vorprüfung vorgenommen. Der Gemeinderat beschloss 
die überarbeitete Form öffentlich aufzulegen. Die öffentliche Auflage erfolgt vom 07.11.19 bis 
09.12.19. 

  



 

 

 Werkhof Oey, Verkauf Muli: Wie an der letzten Gemeindeversammlung informiert, wurde für 
den Werkhof ein neueres, effizienteres Fahrzeug angeschafft. Im Gegenzug hat der Gemein-
derat beschlossen, das bisherige Fahrzeug (Muli) zu verkaufen. Die Hälfte des Erlöses geht 
an die Schulgemeinde Diemtigen, da der Muli damals gemeinsam durch die Bäuerten Oey 
und Diemtigen angeschafft wurde. 

 
Gemeinderat 

 

 

Schneeräumung auf öffentlichen Strassen 
 
Grundsätzlich ist die Beförderung von Wasser und Schnee von privaten Vorplätzen, Dächern und 
dergleichen auf die öffentlichen Strassen nicht gestattet. Die Beförderung von Schnee auf öffent-
liche Strassen kann nur in Ausnahmefällen und nur vor der öffentlichen Räumung geduldet wer-
den. Bei Nichtbefolgen der Bestimmungen des Strassengesetzes werden die Fehlbaren zur Ver-
antwortung gezogen. 
 
Weiter weisen wir Sie darauf hin, dass nach der öffentlichen Schneeräumung am Strassenrand 
situationsbedingt ein Schneewalm entstehen kann. Dies kann bei parkierten Fahrzeugen am 
Strassenrand oder privaten Park- oder Hausvorplätzen direkt an der Gemeindestrasse zu Prob-
lemen bei der Wegfahrt führen. 
 
Besten Dank für die Kenntnisnahme. 

Strassenkommission 
 

 

Verwendung von Belägen und Recyclingbaustoffen, Asphaltgranulat 
 
Es wurde festgestellt, dass beim Unterhalt von Feld-, Wald- und Wanderwegen immer noch ver-
mehrt nicht geeignete Beläge oder Recyclingbaustoffe verwendet werden. Wir machen die Be-
völkerung nochmal darauf aufmerksam, dass seit dem 01.01.2018 folgendes gilt: 
 
Grundsätzlich ist die Umgestaltung einer Strasse, insbesondere die Verbreiterung, Veränderung 
des Niveaus oder der Einbau eines anderen Strassenbelags (z. B. von Kies auf Asphalt) baube-
willigungspflichtig. 
 
Der Unterhalt und die Erneuerung von Strassen sind jedoch baubewilligungsfrei, sofern die Brei-
te, Höhe und Belagsart snicht verändert werden. Die Stabilisierung von Kieswegen im Orts-
mischverfahren mit hydraulischen Bindemitteln (Zement oder Kalk) gilt als bewilligungsfreie In-
standhaltung, wenn der Charakter des Kieswegs bezüglich Oberflächenstruktur erhalten bleibt 
und maximal 70-100 kg Bindemittel pro m3 verwendet wird. Bituminöse oder zementgebundene 
Beläge oder der Einbau von Betonplatten/-steinen bedürfen einer Bewilligung. Dies gilt auch, 
wenn nur die Fahrspuren betroffen sind. 
 
Unabhängig von der Wegkategorie ist die Verwendung von Recyclingbaustoffen, namentlich von 
Asphalt-, Beton-, Mischabbruchgranulat oder Gemischen davon in loser Form nicht gestattet. Die 
Verwendung von Asphaltgranulat in loser oder gewalzter Form ohne Deckschicht ist aus-
drücklich verboten. Der PAK-Gehalt im Asphaltgranulat ist sehr hoch und hochgiftig. PAK 
schadet der Umwelt, den Tieren und den Menschen. 
 
Stellt die zuständige Baupolizeibehörde fest, dass ohne die erforderliche Bewilligung Änderungen 
an Strassen vorgenommen oder nicht konforme Materialien eingesetzt wurden, verfügt sie die 
Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes (Art. 45 und 46 BauG, Art. 88 und 93 SG). 
 
Auf der Internetseite der Einwohnergemeinde Diemtigen (www.diemtigen.ch/Online-Schalter/ 
Formulare & Merkblätter/Bauverwaltung/Bauwesen) sind folgende Dateien verfügbar: 

- Merkblatt Amt für Wasser und Abfall vom Mai 2018: 
„Gewässerschutzvorschriften für die Herstellung, Lagerung und Verwendung von Recycling-
baustoffen aus mineralischen Bauabfällen“ 

http://www.diemtigen.ch/


 

 

- BSIG-Weisung vom 20.07.2018: 
„Unterhalt von Feld-, Fuss- und Wanderwegen; Verwendung von Belägen und Recyclingbau-
stoffen“ 

Besten Dank für die Kenntnisnahme. Bei Fragen oder Unklarheiten dürfen Sie sich gerne bei der 
Bauverwaltung melden. 
 

Baukommission 
 

 
 
 
 
 
 
 

Schneesportwochen 2020 der Schule Diemtigtal 
 

6.1. bis 10.1. für die 5. – 9. Klasse; 13.1. bis 17.1. für den Kindergarten bis zur 4. Klasse 

Die Schneesportwochen der Schule Diemtigtal sind fester Bestandteil der Aktivitäten im 
Jahreskalender unserer Kinder und Jugendlichen. Nur dank der sehr guten Zusammenarbeit mit 
der Schneesportschule Diemtigtal und den Bergbahnen, sowie der grosszügigen Unterstützung 
durch das einheimische Gewerbe und privater Sponsoren können wir diesen Anlass 
kostendeckend durchführen. Für dieses grossartige Engagement danken wir im Namen der 
Diemtigtaler Schülerinnen und Schüler ganz herzlich. 

Im Zentrum der beiden Schneesportwochen steht das Skifahren unter professioneller Leitung. 
Alle Schülerinnen und Schüler, vom Anfänger bis zur technisch versierten Rennläuferin, werden 
in Leistungsgruppen von erfahrenen Schneesportlehrerinnen und -lehrern der Skischule 
Diemtigtal in ihren skitechnischen Fertigkeiten gefördert. Die Schülerinnen und Schüler der 5. bis 
9. Klasse erhalten daneben die Möglichkeit, weitere Wintersportarten kennen zu lernen und 
spannende Exkursionen, unter anderem mit dem Wildhüter, zu erleben. 

Das Schulbudget, die Elternbeiträge und das grosszügige finanzielle Entgegenkommen der 
Bergbahnen Springenboden, Grimmialp und Wiriehorn, sowie der Schneesportschule Diemtigtal 
decken die Kosten von rund Fr. 20'000.- für die beiden Schneesportwochen nur teilweise. 

Wenn auch Sie als Privatperson unser Vorhaben unterstützen wollen, können Sie dies als 
Privatsponsor mit einem finanziellen Beitrag tun. Einzahlungsscheine liegen bei der Ge-
meindeschreiberei Diemtigen und im Schulsekretariat in Oey auf. 

Die Diemtigtaler Schülerinnen und Schüler, die Lehrerschaft und die Schulleitung danken Ihnen 
herzlich dafür. 

Bernhard Häsler, Schulleiter 
 

 

Chlousäabä bi dr Chatzeloch-Brätlistell 
 

Dr Chlous chunnt am 6. Dezember, 
vom 6i bis am halbi 8i 

bir Brätlistell Chatzeloch zueche. 
Für di Chlyne gits äs Seckli 

u für alli ä Punsch  
…also Värsli lehre ! 

 
www.frauenverein-diemtigtal.jimdo.com 

 
Frauenverein Diemtigtal 
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